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Telegramme
Berlin 19 August Sr Maj Kanonenboot Ha

bicht 5 Geschütze Kommandant Korv Kpt Kühn ist am
6 August cr in Apia eingetroffen

Kiel 19 August Das Uebungsgeschwader ist heute
Nachmittag von Eckernförde kommend hier eingelaufen und
wird anfangs nächster Woche von dem Chef der Admira
lität General v Stosch inspizirt werden

Frankfurt a M 19 August Der Frankfurter
Börsen und Handelszeitung zufolge wird die am 30 Spt
stattfindende Generalversammlung der Rhein Nahe Bahn
darüber beschließen unter welchen Bedingungen die Kauf
verhandlungen mit der Staatsregierung wieder ausgenom
men werden sollen

Wien 19 August Nach einer Meldung der Polit
Korresp aus Athen würden die griechischen Truppen in
fünf Kolonnen getheilt zu weiterer Okkupirung der von
der Türkei abgetretenen Gebietstheile ihren Vormarsch mor
gen beginnen

Stockholm 19 August Der Kronprinz wird wie
die Schwedisch Norwegische Korrespondenz meldet am
25 d hier zurückerwartet Derselbe wird über Berlin
zurückreisen um Sr Majestät dem Kaiser Wilhelm auf
Schloß Babelsberg einen Besuch abzustatten Gegen den
15 September werden sich der König die Königin der
Kronprinz und die königlichen Prinzen nach Karlsruhe be
geben von wo aus Ihre Majestäten am 24 September
die Rückreise antreten werden Der Kronprinz und die
Kronprinzessin werden am 29 September in Gothenburg
eintreffen und am 1 Oktober ihren feierlichen Einzug in
Stockholm halten

Petersburg 19 August Zu dem gestrigen Diner
in Peterhof zur Feier des Preobraschenski schen Regiments
festes das mit der Geburtstagsfeier des Kaisers von
Oesterreich zusammenfällt war laut dem Petersburger
Herold befohlen worden daß sämmtliche Eingeladene

welche im Besitz von österreichischen Ordensbändern sind
solche anzulegen hätten Der Kaiser welcher das Band
des Stefansordens trug saß zwischen den Großfürsten
Nicolai und Michael Nicolajewitfch ihm gegenüber die
Kaiserin welche zur Linken den österreichischen zur Rechten
den französischen Botschafter hatte Der erste Toast welchen
der Kaiser ausbrachte galt dem Kaiser Franz Josef wobei
der Kaiser mit dem österreichischen Botschafter anstieß
Auch den beiden österreichischen Militärbevollmächtigten
Oberst Gras Uexküll und Major Klepsch trank Se Maje
stät zu Demnächst folgten Toaste auf das Regiment und
die Artillerie

Paris 19 August Anläßlich der Erklärung des
Unterstaatssekretärs Dilke in der gestrigen Sitzung des

Unterhauses macht die Agence Havas daraus aufmerksam
daß das von der Deputirtenkammer angenommene Gesetz
nicht gestattete der von der englischen Regierung bean
tragten dreimonatlichen Verlängerung des bestehenden Ver
trages zuzustimmen bevor nicht die Unterhandlungen weit
genug vorgeschritten seien um den Abschluß des neuen Han
delsvertrages als sicher ansehen zu können Die Agence
Havas spricht die Hoffnung aus daß dieser Zwischenfall
ein vorübergehender sein werde Angesichts dieses in der
diesseitigen Gesetzgebung beruhenden Hindernisses das die
französische Regierung mit Nothwendigkeit entgegenhalten
mußte werde sich die englische Regierung veranlaßt sehen
eine Lösung zu suchen die geeignet sei beide Länder die in
gleicher Weise das eine des andern benöthigten zu be
friedigen

Genua 19 August Von den bei Gelegenheit des
Meetings am 14 or verhafteten 5 Personen sind 2 frei
gesprochen 2 andere zu sechstägigem Gefängniß verurtheilt
worden gegen einen der Verhafteten hatte der Staatöpro
kurator die Anklage zurückgezogen

New Aork 18 August Der Herald veröffentlicht
ein Schreiben Hartmann s in welchem derselbe erklärt er
sei nach New Aork zurückgekehrt um eventuell das Asylrecht
vor den Tribunalen auf die Probe zu stellen Hartmann
beklagt sich ferner daß er beständig polizeilich überwacht
werde Heute gab derselbe in dem Büreau des höchsten
Gerichtshofes die Erklärung ab daß er beabsichtige ameri
kanischer Bürger zu werden

Politisches Tagesvild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 19 August In den nächsten Tagen beginnt
die Versendung der Ausgabe des Handbuchs über den preußi
schen Hof und Staat für das Jahr 1881/82

Die Nachrichten welche das zu erwartende Ergeb
niß der diesjährigen Ernte in einem weit günstigeren Lichte
erscheinen lassen als es anfänglich der Fall war mehren
sich So berichtet man aus dem Regierungsbezirk Liegnitz
man habe im Frühjahr der Zukunft mit einiger Beforgniß
entgegengesehen welche indessen im Laufe der späteren Mo

nate der erfreulichen Aussicht auf eine gute Ernte gewichen
sei So weit sich bis jetzt beurtheilen lasse der Bericht
datirt aus der letzten Juliwoche würden die Ergebnisse
der diesjährigen Ernte in allen Fruchtarten die Verluste
ausgleichen können welche die Landwirthschaft durch die Miß
ernte des vorigen Jahres erlitten habe Auch für Obst
und den grüneberger Wein der für die dortige Gegend ein
so wichtiger Handelsartikel ist sind günstige Aussichten vor
handen

Zu den Vorlagen welche dem Reichstage in der
nächsten Session zugehen werden gehört wie die V Ztg
erfährt ein bereits ausgearbeiteter Gesetzentwurf betreffend
die Revision des Titels 3 der Gewerbeordnung über den
Gewerbebetrieb im Umherziehen

Die Angabe daß während der letzten Anwesenheit
des Fürsten Bismarck in Berlin eine Sitzung des Staats
ministeriums stattgefunden habe bestätigt sich nicht Dagegen
hören wir mit Bestimmtheit daß ein Beschluß über den
Termin der Reichstagswahlen allerdings gefaßt ist

Wir können melden daß der Kaiser und der Kron
prinz sich von Anfang an mit Entschiedenheit dafür ausge
sprochen haben daß das Reichstagsgebäude auf dem Raczinskh
schen Grundstück und zwar bald errichtet werde M Z

Staatssekretär Blaine relegraphirte heute früh nach
London und hierher Präsident Garfield hat zwar eine
bessere Nackt gehabt als vom Mittwoch zum Donnerstag
aber sein Zustand ist noch äußerst bedenklich still sxtrs
msl oi itieg 1 Der schwer geprüfte Mann kommt aus
Leid und Schmerz nicht heraus so bald die ärztliche Kunst
annehmen darf sie habe ihm für einige Zeit Linderung be
reitet und für den nächsten Tag Lebensfähigkeit geschaffen
tritt plötzlich ein neues Leiden auf Die Drüsen Entzündung
von der der Präsident seit gestern heimgesucht ist nimmt
sich wie eine direkte Folge der inneren Verletzungen aus
und ist es überhaupt möglich sie wieder zu entfernen so
muß bei der Natur des Leidens leider angenommen werden
daß sich hier oder da eine neue Nebenkrankheit ausbildet
Es ist nicht angegeben an welchem Theile des Körpers
Drüsen sich gezeigt haben Die Eiterabsonderung muß stetig
unterhalten werden und weil der vor anderthalb Wochen
vorgenommene Einschnitt unterhalb der Schußwunde im
Rücken zu raschem Zuheilen geneigt so muß er zur Erleich
terung des Patienten erneuert werden was nicht gefahrvoll
aber mit Schmerzen verbunden ist Die Nachtruhe wird
dadurch außerordentlich beeinträchtigt daß der Kranke ge
nöthigt ist so gut wie immer auf der Seite zu liegen jede
Bewegung des Körpers im Schlaf hat schmerzhaftes Er
wachen zur Folge So kommt es daß selbst ein so über
aus rüstiger Mann wie Mr Garfield auf die Dauer un
säglicher Schwäche unterliegen muß Die Erholung ist immer
nur eine momentane im Ganzen so scheint es leider
hat man auf Wiedergenesung kaum noch zu hoffen M Z

Der prager Bohemia geht aus der ungarischen
Hauptstadt eine Meldung zu wonach in den dortigen politi
schen Kreisen ein Erlaß des Ministers des Innern leb
haftes Interesse erwecke in welchem angeblich darauf hin
gewiesen wird daß Jgnatieff der gegenwärtige Leiter der
Politik Rußlands bedeutende Geldsummen flüssig mache um

In letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

Sie können das Herr Rittmeister, entgegnete Wil
sen ruhig ich bestätigte mit meinem Ehrenwort daß ich
jede Fälschung oder Täuschung für unmöglich halte nur
Ihr verstorbener Onkel selbst kann jene Zeilen niedergeschrie
ben haben

Und Sie haben auch die Ueberzeugung, fuhr Andlau
fort daß er zu der Zeit bei völliger Geisteskraft und Be
sinnung gewesen ist daß es sein aufrichtiger Wille war
ich sollte in jenem jenem Fall die genannte Erbschaft
antreten

Ja auch das sagte Wilsen kurz aber bestimmt
Ein Zug von Befriedigung leuchtete aus Andlau s

Gesicht Ihr Zeugniß war mir nöthig Herr von Wilsen,
sagte er weil ich der Gewißheit bedürfte wenn auch zu
nächst nur für mich selbst daß ich mich lediglich der Groß
muth meines Onkels verpflichtet zu fühlen brauche

Ein Gefühl von Empörung das er nicht völlig nieder
zuhalten vermochte wallte in Wilsen auf Wieviel Sie
etwa der Großmuth jener Dame welche die Frau Ihres
Onkels war zu danken haben, rief er aus muß ich
allerdings Ihrer eigenen Entscheidung überlassen Herr von
Andlau ich bin nicht Richter in Ihrer Sache

Der etwas scharfe Ton der Ton aus diesem Munde
reizte Andlau aufs empfindlichste Nein Herr von Wil
sen, entgegnete er Sie sind nicht Richter und wir mögen
das beide ansehen als etwas das gut ist Sollten Sie in
dessen dennoch geneigt sein sich ein Urtheil über mich und
Frau von Andlau zu bilden so mögen Sie es hören
er hatte sich in immer größere Aufregung hineingearbeitet
und sprach nun mit vollster Heftigkeit daß ich nicht
diel Ursache habe ihrer Güte und Großmuth zu gedenken
Ohne ihr neidvolles Dazwischentreten hätte ich ein Glück
erreicht für das mir das elende Geld welches mir jetzt ge
boten wird ein bloßes Nichts gewesen wäre ohne sie stände
ich auf dem Platze den heute ei ja nun den heute ein
anderer einnimmt

Mit einem kurzen aber zornig wilden Auflachen brach
er ab um von seinem Gegner abgewendet ein paar hastige
Schritte in das Zimmer hinein zu thun

Ein eigenes räthselhaftes Etwas hatte es gemacht daß
Wilsens Wangen während der Worte des Rittmeisters all
ihre Farbe verloren im Uebrigen aber hatte dasselbe über
seine Haltung selbst über seine Mienen keine Gewalt und
wie die letzteren unbewegt blieben so klang auch seine
Stimme völlig ruhig als er jetzt erwiderte So wenig
wir bisher freundliche oder feindliche Beziehungen zu einan
der hatten Herr von Andlau so wenig braucht diese Stunde
solche zu schaffen Nicht das Interesse für Ihre persönlichen
Angelegenheiten die mir gänzlich fern liegen führte mich
her nur der Auftrag Ihrer Verwandten und so wer
den Sie es entschuldigen wenn ich weder für Ihr Ver
hältniß zu dieser Dame noch zu irgend welchen anderen
Personen nach einer Auffassung suche

Andlau hatte sich rasch gesammelt Sie haben voll
kommen recht Herr von Wilsen, sagte er was sind Sie
für mich was bin ich Ihnen als ein Fremder Es bleibt
mir nur übrig Ihnen mein Bedauern auszudrücken daß
man Sie überhaupt mit meinen Interessen behelligt hat

Damit hatte die Unterhaltung wieder den Ton ge
wonnen der ihr von beiden Seiten zuerst gegeben worden
war und mochte sich auch jene gezwungene Höflichkeit noch
etwas kälter und zurückhaltender kund thun einige Reden
und Gegenreden die noch vorzubringen blieben tauschten
sich doch aus ohne daß sie einen Funken enthielten der
hier oder dort zünden durfte Nachdem sie erledigt waren
und nach dem von der Sitte vorgeschriebenen Gruß trennten
sich die beiden Männer

Ina befand sich in dem eleganten Hotelzimmer welches
dem Paare so lange Wilsens Aufenthalt in der Residenz
noch erforderlich war zur gemeinschaftlichen Wohnung die
nen sollte von ihm selbst indessen seltener benutzt wurde
da es die Art seiner Geschäfte nöthig machte daß er für
sich noch ein besonderes Arbeitsgemach hatte verlangen
müssen Wie sie sein freundlich ausgesprochenes Bedauern
daß er gezwungen sein würde sie zu mancher Stunde ohne

seine Gesellschaft zu lassen gleich zu Anfang mit der ruhi
gen Erklärung beantwortet hatte auch die Einsamkeit sei
ihr eine willkommene Gesellschaft so war sie selten versucht
gewesen dieselbe mit irgend einer anderen die sie auch ohne
des Gatten Begleitung hätte finden können zu vertauschen
Die ihr so lange und so wohl bekannten Weze lockten sie
nicht es war ihr am liebsten wenn sie die Stunden wäh
rend welcher Wilsen sie sich selbst überließ auch für sich
verbringen durfte

Auch in dieser gegenwärtigen Stunde war sie allein
Der Abend fing an hereinzubrechen und der dienstfertige
Zimmerkellner hatte sich schon einmal erkundigt ob er der
gnädigen Frau auch die Gaskrone anzünden solle ihre Ant
wort war indessen gewesen daß sie noch eine Weile in dem
Dämmerlicht verharren wollte Und so saß sie am Fenster
und blickte hinaus

Das Leben und Treiben da draußen konnte ihre Be
obachtung kaum feffeln denn das trübe regnerische Wetter
hatte dasselbe gelähmt und sie sah auch nicht etwa nieder
auf die Gassen und die Menschen die hin und wieder in
ihnen wandelten sondern aufwärts nach dem Firmament
das wie mit einer dicken schweren Decke verhangen erschien
Grau dort alles einförmig und todt die Wolken
wie von Blei nirgends ein Schimmer der verkündet
hätte daß nur von einer Seite Licht hervorbrechen würde

Sie saß lange unbeweglich sie starrte auf diese trost
lose Einförmigkeit vor ihr Aber sie war nur äußerlich so
vollständig ruhig in ihr regte sich doch etwas ein Ver
langen wenn dasselbe auch keine besondere Gestalt gewann
Sie hatte nur das halbe Gefühl daß es ihr wohlthun
würde wenn ein Sturm hereinbräche der Bewegung in
diese trägen dunklen Schichten brächte mochte er dann auch
mit sich führen und mochte nach ihm kommen was da
wollte I

Sie hatte es nicht bemerkt daß die Thür in ihrem
Rücken geöffnet und wieder geschloffen worden war nun
aber hörte sie doch vielleicht an ungewöhnlich tiefen Athem
zügen daß noch jemand außer ihr im Zimmer war als sie
aufblickte gewahrte sie ihren Gatten Ah Alexander, sagte
sie und stand sofort auf ich erinnere mich du wünschtest



eine Agitation in großem Maßstabe unter den nichtmagyari
schen Bewohnern Ungarns in Szene zu setzen Unter den
Serben soll diese Agitation bereits begonnen haben betreffs
der Kroaten Rumänen c werde dieselbe vorbereitet Der
Erlaß des Ministers fordere die Behörden auf sobald sie
unter der Bevölkerung Spuren einer Agitation wahrnehmen
sofort an die Regierung Bericht zu erstatten

Die Unterhandlungen zwischen den Kabineten von
Paris und Madrid wegen der gegenseitig erhobenen In
demnitätssorderungen sind wie bereits mitgetheilt dem Ab
schluß nahe Ueber den Inhalt derselben verlautet nun
daß Spanien sich bereit erklärt für die den Franzosen durch
die Aufstände in Cuba und in den baskischen Provinzen
erlittenen Verluste einen Schadenersatz von mehreren
Millionen Francs zu leisten wogegen die von Frankreich
den spanischen Kolonisten in Algerien zu gewährende Ent
schädigung noch im Laufe dieses Monats auf Grund der
an Ort und Stelle gepflogenen Erhebungen genau festgestellt

werden soll

Wie unsere Borfahren tranken
So hatten es auch
Die Alten im Brauch
Wenn sie vor Jahren
Fein lustig waren
Sie schenkten voll ein
Und tranken so rein
Daß man das Glas von oben
Konnt auf den Nagel proben
Das war zu loben

Trinklied aus dem Anfange des 17 Jahrhunderts
Starke Zecher waren unsere Vorfahren das sieht man

an den uns überlieferten Krügen Bechern Humpen und
Pokalen Große Familienpokale waren allgemein üblich
Luther s Bierkrug von ungeheuerem Umfang ist noch jetzt im
Lutherzimmer auf der Wartburg zu sehen Die an den
Wänden hängenden Trinkgefäße bestanden selten aus Glas
meistens aus Holz oder Metall bei dem Mittelstande aus
Zinn bei den Reichen jedoch oft aus Silber welches nicht
selten vergoldet war In ihrer Gestalt boten sie sich als
Krieger oder Pferde und andere Thiere meist das Wappen
der Familie Hochgestellte Herren eröffneten ihre Tafeln
mit enormen Zügen aus Riesenpokalen auf die Gesundheit
des Monarchen und ließen die Pokale in der Gesellschaft
herumgehen bis Niemand mehr auf den Füßen stehen
konnte Der harmlose Name Schlaftrunk bezeichnete oft
großartige Gelage vor dem Schlafengehen die sich gewöhn
lich bis zum frühen Morgen ausdehnten als unhöflich galt
es beim Gesundheitstrinken etwas im Humpen zu lassen
bis aus den letzten Tropfen mußte derselbe in einem Zuge
geleert werden das war die Bartneige Und es wurden
wie die Zeitgenossen sagen mächtige ungeheuere Becher
dazu gebraucht auf welche oft zum Andenken an tüchtige
Süffe die Namen der Vollbringer geschrieben wurden

Dieses Gesundheitstrinken mußte in vielen Fällen mit Ueber
windung zahlreicher Hindernisse ausgeführt werden So
z B befindet sich auf der Schwarzburg ein Eichenblock
im Gewichte von ca 50 Pfund mit Eisenkette und Hals
eisen welcher dazu diente fremden Einlaß begehrenden Rit
tern an der Tafel beim Gesundheitstrinken und der Bart
neige um den Hals gehängt zu werden War der Ritter
im Stande mit diesem Hinderniß den Pokal zu leeren so
war er der Gesellschaft ebenbürtig andernfalls ward er an
die Luft gesetzt Mit welcher außerordentlichen Schärfe und
Strenge die Bestimmung des Bescheidthuns und der Bart
neige gehandhabt wurde geht daraus hervor daß im Jahre
1641 an der Tafel ein brandenburgischer Edelmann der
Rath Zastrow welcher nicht im Stande war den Zutrank
eines preußischen Edelmannes zu erwidern in dem hierüber
ausgebrochenen Streite erstochen ward Die Kellerordnung
Herzogs Ernst des Frommen von Sachsen vom Jahre 1648
rechnete auf die jungen Herren und Fräulein bei jeder

ich möchte mit dir zur Oper gehen es ist gewiß schon spät
ich bin aber im Augenblick fertig

Damit wollte sie nach dem Hut und den Handschuhen
greifen den einzigen Gegenständen welche ihrer Toilette noch
fehlten Wilfen jedoch hielt mit einer leichten Berührung
ihren Arm auf Laß nur Ina, sagteer wir werden
heute Abend nicht zur Oper gehen können Ich habe die
Meldung bekommen daß mir der Besuch des Staatssekre
tärs H bevorsteht eine Arbeit wird uns dann auf meinem
Zimmer festhalten

Es ist gut, entgegnete sie gleichmüthig so werde
ich die Zeit zum Schreiben verwenden es bleiben mir noch

Briefe zu beantworten
Wohl, sagte er vorher nur gerade in diesem

Augenblicke habe ich noch mit dir zu reden
Wie du das wünschest, antwortete sie in demselben

ruhigen Ton mit dem sie bisher gesprochen hatte mein
Schreiben hat durchaus keine Eile

So wirst du mir Antwort geben und ich vertraue
dir daß du die Wahrheit mit keinem Hauch verleugnen
magst auf eine Frage die ich zu thun habe

Seine Worte machten sie jetzt doch aufmerksam sie
blickte ihn an Für den Anruf ihrer Wahrhaftigkeit aber
hatte sie keine andere Entgegnung als daß sie sich stolz
aufrichtete

Ina in welcher Beziehung standest du zu dem Ritt
meister von Andlau

Sie trat unwillkürlich einen Schritt zurück ihre
Wangen waren bleich geworden

Sag es daß er dich liebte daß er dir seine Liebe
gestand

Ina hatte ihre Fassung wiedergewonnen und sah ihren
Gatten jetzt fest an Ja er hat von dem Gefühl das
du mir nanntest zu mir gesprochen ob er mich wirklich
liebte weiß ich nicht

Ah du mißtraust ihm rief er aus mißtrautest
du ihm auch in jenen Augenblicken

Die Röthe kehrte in Inas Wangen zurück aber es
war die des Unmuths Ich will dir die Mühe und die
Erniedrigung des Verhörs ersparen Alexander und dir

Mahlzeit insgesammt 2 Maß Wein und 4 /z Maß Bier
auf die Mägde und Offizierstische auf jede Person zu

Mittag i Maß Bier und 3 /s Maß Landwein an den
Feiertagen auf jede Person zu Mittag Vs Maß Wein
für das gräfliche und adelige Frauenzimmer zum Früh
und Vespertrunke 4 Maß Bier und des Abends zum Ab
fchenken 3 Maß Bier für die Dienerschaft Vormittags
9 Uhr auf jede Person 1 Maß Bier und Nachmittags um
4 Uhr wieder ebenso viel Und dieser Hof war der
mäßigste in Deutschland

Ein anderes Beispiel Am 6 Oktober 1569 gab der
Rath von Braunschweig dem neuen Herzog Julius ein
Bankett welches von 12 bis 4 Uhr währte Auf die Tafel
kamen außer einer Menge Speisen 15 Faß Märzbier 1 Faß
starkes 8 Tonnen Weißbier 2 Faß Eimbeck sches und 4 Faß
Mumme 7 /z Ohm Rheinwein Des berühmten kaiserlichen
Feldherrn Wallenstein täglicher Küchenzettel lautete auf 8
Tonnen Bier 2 Tonnen Rheinwein und 4 Eimer Franken
wein Ein würzburgischer Geheimrath trank täglich 10 Maß
Burgunder und fünf seiner Mitbürger sollen es dem bie
dern Herrn gleich gethan haben Dortige Gelehrte nahmen
des Morgens einen Krug Bitterwein des Mittags eine
Sündfluth Steinwein und des Abends wieder Wein zum

Kartenspiele zu sich
Die bürgerliche Bevölkerung Oldenburgs muß es

Ende des 16 Jahrhunderts hinsichtlich des Trinkens arg
getrieben haben denn es wurde in dieser Zeit in der Graf
schaft Oldenburg für das Ammerland eine Verordnung er
lassen daß bei Hochzeits Kindtanfs und Beerdigungs
schmäusen den Männern nicht mehr als 10 Kannen 50
heutigen Seideln entsprechend den Weibern nicht mehr als
7 Kannen Bier Z Person gereicht werden dürften Man
sieht auch das schöne Geschlecht konnte hinsichtlich des Trin
kens Gehöriges leisten In geschäftlichen Beziehungen griff
ebenfalls die Naßvertilgungskunst um sich Den Rathsherrn
wurde bei den ihren Sitzungen vorausgehenden Besprechun
gen auf Stadtkosten eine bestimmte Quantität Wein be
willigt und wer etwas geschäftlich in den Rathskeller brachte
erhielt einen freien Trunk dessen Größe gesetzlich vorgeschrie

ben war
Seit der weiteren Verbreitung des Kaffeegenusses vor

züglich seit dem Ende des 17 Jahrhunderts ist eine be
deutende Abnahme des Bier und Weintrinkens zu be
merken Thee und Kaffee haben den Wein und Biergenuß
zu einem bloßen Schatten deffen heruntergedrückt was er

früher gewesen Altenb Ztg
Post und Telegraphie

Zum 1 September treten die Britisch Westindischen
Inseln Barbados und St Vincent dem Weltpost
verein bei Von diesem Zeitpunkt ab kommen für Bries
sendungen nach und aus allen Theilen Westindiens
die Vereinsportosätze in Anwendung nämlich 20 Pfennig
für frankirte Briefe 40 Pfennig für unfrankirte Briefe
10 Pfennig für Postkarten 5 Pfennig für je 50 Gramm
Drucksachen Geschäftspapiere und Waarenproben mindestens
jedoch 20 Pfennig für Geschäftspapiere und 10 Pfennig für
Waarenproben

Vermischtes
Während seiner jüngsten Anwesenheit

in Frankfurt a M soll der Kaiser während des Tisch
gesprächs im Fürstenpavillon n A geäußert haben er habe
noch einen Wunsch Er möchte gern die Vollendung des
Niederwald Denkmals erleben allein bei seinem hohen
Alter so fügte der Monarch hinzu sei dies ein vermessener
Gedanke den er aber dennoch nicht gern aufgeben wolle
Es wünschen und hoffen indeß Millionen deutscher Patrio
ten daß es dem greisen Kaiser nicht nur vergönnt sein
möge die Vollendung des Niederwald Denkmals sondern

darum freiwillig sagen als Rudolf von Andlau mir sein
Herz wie man das so nennt zu Füßen legte hielt ich die
Gabe für eine solche der jedes Mädchen wenigstens Achtung
schuldig ist hernach erst mußte ich erfahren daß sie nicht
werth gewesen war von mir aufgenommen zu werden

Und von wem lerntest du das fragte er
Sie sah ihn fast finster an Darf ich die Geheim

nisse einer andern preisgeben
So sag mir nur ob du noch durch einen Menschen

etwas über jenen Mann hörtest bevor du mit Kornette von
Andlau über ihn redetest

Fortsetzung folgt

Rimemvrauza
Novelle von Hans Tharau

Fortsetzung
Still und in vollständiger Zurückgezogenheit lebend

hätte die Wittwe wohl kaum die Bekanntschaft der gegen
überwohnenden Familie gemacht wenn nicht die vorerwähnte
Jugendfreundschaft zwischen dem Präsidenten und ihrem
verstorbenen Gemahl diese angebahnt so aber war der
Verkehr ein freundschaftlicher wenn auch gerade nicht sehr
inniger

Die Wittwe wandte sich in Fällen wo sie männlichen
Rathes bedürfte an den Nachbar und er kam von Zeit
zu Zeit fah sich den kleinen Garten an und schickte täglich
die Zeitungen herüber bisweilen auch eine schöne doppelte
Hyacinthe oder sonst eine blühende Pflanze Um die
Kinder kümmerte er sich wenig Der junge Arthur gefiel
ihm nicht seines kecken selbstbewußten Wesens halber und
wiewohl er in gleichem Alter mit dem eigenen Sohn
suchte er den Verkehr der Knaben aus ein Minimum
zu rednziren

Das kleine Mädchen beachtete er kaum
Richard war dennoch mehr im Nachbarhaus als es

der Vater ahnte Junge Leute wissen alles möglich zu
machen und wenn auch keine tiefere Sympathie zwischen
diesen beiden bestand so brachten es doch die Verhältnisse
mit sich daß sie mit einander verkehrten

auch diejenige des Loreley Denkmals zu erleben welchem
Projekte nach einem Kabinetsschreiben vom l 5 Februar
1875 der Kaiser wohl wie allen nationalen und künstleri
schen Bestrebungen hilfreiche Förderung angedeihen zu lassen
schon damals gern bereit gewesen wäre wenn sich nicht
wie es in dem bezüglichen Kabinetsschreiben heißt das all
gemeine Interesse vor Allem der Ausführung des National
Denkmals auf dem Niederwald zuwendete und das Loreley
Projekt deshalb momentan zu wenig Aussicht aus Verwirk
lichung habe In dem Aufruf an das deutsche Volk vom
Jahre 1875 heißt es Leyer und Schwert waren unzer
trennlich schon in jenen Zeiten wo die Ritter die nun in
Ruinen zerfallenen Burgen am grünen Rheinstrom bewohn
ten und Leyer und Schwert sind im Leben des deutschen
Volkes noch heute ebenso unzertrennliche Gefährten wie
damals darum wie Germania die Stolze das Ideal
deutscher Kraft und deutscher Einheit ist so sei ihre Schwe
ster die Loreley das Ideal deutschen Kunstsinns deut
schen Sanges und deutscher Poesie

Briefstil in der Kaserne Zu den schwer
sten und doch nothwendigen außerdienstlichen Verrichtungen
schreibt das Berl T gehört zumeist für den Soldaten
das Briefefchreiben Es ist wirklich gar nicht so leicht
das aus s Papier zu bringen was man sich grade denkt
oder was man gern sagen möchte besonders wenn man so
gar keine Uebung im Briefschreiben besitzt Der Rekrut
der jetzt weitab von seiner Heimath in der Garnison sitzt
hatte früher da er nie das Elternhaus verließ gar keine
Gelegenheit sich in der Korrespondenz zu üben und die
paar Musterbriefe die er in der Schule schreiben lernte
hat er längst vergessen Dabei will man doch aber den
Eltern Geschwistern und auch dem Schatz jawohl dem
Schatz ein Lebenszeichen von sich geben und das ist wirk
lich schwer sehr schwer Einen Schatz hat ja jeder Soldat
Müller will nun an seinen Schatz in die Heimath schrei
ben Allein würde er gar nicht mit dem schweren Stück
Arbeit fertig werden aber die Kameradschaftlichkeit die in
unserer Armee zu solch hoher Entwickelung gelangt wie
nirgend anders Hilft ihm ans seiner Verlegenheit Die
Mannschaften der ganzen Stube treten zusammen um ge
meinsam das schwierige Werk in Angriff zu uehmen Zu
erst wird das Material beschafft Papier wird geholt Dinte
im Nothfalle von dem Stubenältesten entlehnt und an ein
zurechtgeschnittenes Hölzchen mit Bindfaden eine Stahlfeder

befestigt das bildet nämlich den Federhalter und
dann kann es losgehen Müller sitzt am Tische vor sich
den weißen nur ängstlich angefaßten Briefbogen der oben
in der Ecke ein zierliches blaues Blümchen gedruckt zeigt
um den schreibenden Müller herum hocken sitzen und lehnen

sich über den Tisch die anderen Stubenkameraden und nun
beginnt Müller mit dem Schreiben Um die Einleitung
braucht Niemand besorgt zu sein die Einleitung ist bereits
fertig Müller hat sie schon vor Monaten von einem länger
dienenden Manne zu etwaigem Gebrauch abgeschrieben und
von Müller wird sich diese Einleitung wieder weiter ver
erben auf die kommenden Rekruten Generationen die Ein
leitung welche lautet Mein lieber Schatz Mit Freuden
ergreife ich die Feder um diese paar Zeilen an Dich zu
richten von denen ich hoffe daß sie Dich bei guter Ge
sundheit antreffen werden wie auch ich gesund bin Jetzt
kommt nun das Schwierigere der eigentliche Brief Die
Mannschaften sind übereinstimmend der Ansicht daß dem
Schatz des Müller auch etwas von dem schweren Dienst
mitgetheilt werden müsse Mein lieber Schatz Wir ha
ben jetzt sehr viel Dienst und bei die Hitze ist das sehr
schlimm unser Hauptmann schleift uns ganz furchtbar und
der Oberstlieutenant erst im Bataillon Aber das Schlimmste
kommt jetzt noch ins Manöver wo Mancher hinfällt vor
Hitze und Durst und gleich todt ist weil doch die paar
Pfennige Traktement nicht langen daß man sich etwas zur

Auch nachdem Arthur seinem in der Residenz stehen
den Regiments angehörte und nur noch besuchsweise zu
seiner Mutter zurückkehrte was einige Jahre früher
geschah als Richard das elterliche Haus verließ auch
dann Pflegte letzterer noch manche freie Stunde drüben zu
verbringen und fo kam es daß Emmy und er sich lieben
lernten

Nichts konnte natürlicher nichts einfacher sein und
selbstverständlich war es bei beiden die erste Liebe

Richard und dessen Vater waren außer ihrem Bruder
so zu sagen die einzigen Männer mit welchen Emmy in
Berührung kam und ebenso waren sie und ihre Mutter
die einzigen Damen mit denen Richard näher bekannt
war Ob sie auch unter andern Verhältnissen sich gefun
den ob mitten unter den blendenden Schönheiten und ver
lockenden Eindrücken der großen Welt Richard sich diese
stille Blume erkoren ob Emmy wenn viele Freier sich
um sie beworben gerade diesen zu ihrem Helden erwählt

wer vermag es zu entscheiden Die Verhältnisse
üben eine bestimmendere Macht aus über solche Dinge
als wir uns das oft klar machen und Gott der Herr
leitet die Menschenherzen wie Wasserbäche auch in jenem
geheimnißvollen Jneinanderfluthen das wir Lieben nennen
Es hatte so sein sollen

Emmy war noch ein halbes Kind als Richard ihr
seine Liebe gestand Es war an einem strahlenden Mai
tage wie sich das gehört und er sprach das große Wort

das größte das der Mensch zum Menschen sprechen
kann in der kleinen Laube von Gaisblatt und wilden
Rosen die hinter dem Wittwenhaus lag indeß sein Vater
im vorderen Gärtchen Emmys Mutter über die Behand
lung einer besonderen Verbenenart Vortrag hielt und sie
tadelte daß sie diese zu nahe an einander gepflanzt

Das glückliche junge Paar eilte aber nicht wie dies
der Verlauf einer wohlgeregelten Verlobung verlangt sich
den Eltern zu Füßen zu werfen und deren Segen zu er
flehen Emmy war zu schüchtern Richard zu vcmünftig
dazu

Oder hätten sie besser gethan offen zu sein wäre
es klüger gewesen gleich zu sprechen Wie oft wenn



In Barmen fand ein Metzger in dem Magen
einer geschlachteten Kuh nicht weniger als 27 Gegenstände
darunter verschiedene Sorten gerader und krummer Draht
stifte eine Haarnadel einen Fingerhut ein Stück Zement
und verschiedene Münzen Dabei war das Thier recht fett
und kerngesund

Ein Gedenktag Der 7 d M war ein wich
tiger Gedenktag für viele noch lebende Angehörige der deut
schen Marine weil an diesem Tage vor 25 Jahren die
preußische Raddamps Korvette Dauzig 12 Geschütze
Kapitän Prinz Wilhelm zu Hessen Philippsthal Barch
feld an deren Bord sich weiland der Prinz Adalbert von
Preußen mit seinem Sohn Baron v Barnim befand einen
Kampf vor Tres Forcas an der marokkanischen Küste mit
den dortigen Seeräubern bestand Nachdem selbst Prinz
Adalbert nach forzirter Landung durch einen Schuß in den
Oberschenkel verwundet worden war und die Fortsetzung
des Angriffs seitens der gelandeten 6 Mann dem schwer
erreichbaren Feind gegenüber völlig aussichtslos erschien
wurde der Rückzug unter Mitnahme von drei Todten vier
Schwerverwundeten unter diesen der Adjutant des Prinzen
Lieutenant zur See Niesemann die auch alsbald starben
und 26 Leichtverwundeten angetreten und den Umständen
nach gut ausgeführt Von der damaligen Schiffsbesatzung
gehören u A jetzt noch der deutschen Marine die Kapitäns
zur See Knorr und Kühne damals Kadetten auf der
Danzig an

In Mainz stellte sich in dem Hause eines schwer
Erkrankten täglich ein anständig in Schwarz gekleideter
Mann in Cylinder c ein und erkundigte sich nach dem
Befinden des Patienten Da Niemand den Herrn kannte
der ein so warmes Interesse für den Erkrankten an den
Tag legte wurde das Dienstmädchen beauftragt sich nach
dem Namen desselben zu erkundigen Dabei entpuppte sich
der theilnehmende Herr als ein spekulativer Geschäftsmann
der seine Karte hervorzog und sich für vorkommenden Fall
empfahl Die Verwandten des Erkrankten wiesen den Un
verschämten aus dem Hause und als der Trauerfall wirk
lich eintrat dachte Niemand daran den Sarg bei dem pietät
losen Menschen zu kaufen

Ein Vergleich Ein junger verschwenderischer
Mann wurde von seiner junger Frau ermahnt er solle
sparsamer und ordentlich werden Ich bin dem verlorenen
Sohne ähnlich erwiderte er ich werde mich nach und
nach bessern Gut sagte seine bessere Hälfte ich
bin auch dem verlorenen Sohne ähnlich ich werde mich auf
machen und zu meinem Vater zurückkehren

Jochem Jochem Deine beste Kuh ist
am krepiren, schrie ein Bauer seinen Nachbar aus
dem Schlafe Als dieser halb angekleidet nach dem Hose
rannte und ängstlich frug wo wo wies der Nachbar
grinsend auf den Brunnen der aufgehört hatte zu laufen
Jochem hatte nämlich die unschuldige Gewohnheit die Milch
zu taufen

Die erste große Nachtvorstellung Blon
dins in Berlin hatte am Montag Abend trotz der wenig
günstigen Witterung ein nach vielen Tausenden zählendes
Publikum nach der Neuen Welt in der Hasenhaide ge
führt Die Produktionen aus dem hohen Thurmseil waren
aber auch in der That das Glanzvollste was Blondin hier
geleistet hat Der Chevalier erschien nach völligem Eintritt
der Dunkelheit zunächst in seiner imposanten Ritterrüstung
die sich in dem Schein der plötzlich aufleuchtenden elektri
schen Strahlen wirkungsvoll hervorhob seine üblichen Pro
duktionen Langsamgang Trabrennen Kopfstehen Hinüber
tragen eines Mannes Lausen mit doppelt verbundenen
Augen bildeten mit bekannter Sicherheit ausgeführt die
Einleitung zu dem großen Bravourstück des Abends dem
Abbrennen eines Feuerwerkes aus der Mitte des Seiles
Nachdem der Künstler selbst alle dazu erforderlichen Mate

rialien mittels eines kleinen Schubkarrens nach der Seil
mitte befördert hatte begann das Anzünden der einzelnen
Feuerwerkskörper und nach wenigen Sekunden stand Blon
din mitten in einem Feuerregen der ihn für mehrere Mi
nuten den Augen der Zuschauer entzog Aus feinem Kopf
auf der Balanzirstange auf dem Schubkarren überall
brannte und prasselte es und als endlich alle Feuerwerks
gegenstände explodirt waren stand der Held des Niagara
in einem Meer elektrischen Lichtes umbraust von dem nicht
enden wollenden Beifallsjubel der überraschten Zuschauer

menge
Eine originelle Begegnung LordNorth

der britische Premierminister der so lange die nordameri
kanischen Kolonien zu unterjochen suchte und Oberst Barre
einer seiner Hauptgegner wurden gegen Ende ihres Lebens
blind Einmal trafen sie sich zufällig in einer Gesellschaft
und Lord North sagte wehmüthig lächelnd Oberst Sie
und ich sind lange verfeindet gewesen aber ich glaube daß
es nicht zwei Personen aus der Welt giebt die froher sein
würden einander zu sehen als wir

Die Weinhandlung von weitüber Berlin hinaus bekannt unter der Firma ,/Vux Oaves
äs hat bekanntlich seit Kurzem in der Wall
straße Nr 25 eine neue Verkaufsstelle das eigentliche
Hauptgeschäft für Berlin errichtet Die Wahl des Lokales
ist ohne Zweifel eine glückliche Im Centrum der Stadt
gelegen ermöglicht es in bequemster Weise den eigenartigen
Geschäftsbetrieb den die zahlreichen Filialen in allen
Theilen der Stadt bedingen gleichzeitig bietet es die er
forderlichen Räumlichkeiten für das Restaurant die Bureaus
für s Küchendepartement auf dem Hofe für Remisen und
Stallungen und endlich im Keller für ein großartiges Wein
lager Alle diese Einrichtungen wurden uns bei einem
gelegentlichen Besuche des Nier fcheu Etablissements mit
größter Liebenswürdigkeit gezeigt und wir waren erstaunt
über ihre Großartigkeit Der Keller das Heiligthum eines
jeden Weingeschäfts dürfte in einer Großstadt kaum seines
Gleichen finden Etwa 400 Faß jedes 6 700 Liter hal
tend lagern hier und bergen die verschiedenen Jahrgänge
des im Flußgebiet der Rhone wachsenden Weines Im
Winter sorgt hier ein Dampf Heizapparat für die erfor
derliche Wärme ebenso in dem nebenan liegenden Flaschen

keller der 40000 gefüllte Flaschen faßt Ueberall herrscht
Ordnung und Reinlichkeit die Apparate zum Spülen
Füllen Verkorken und Etiquettiren der Flaschen sind nach
den neuesten Erfahrungen konstruirt und fuuktioniren von
kundigen Händen bedient mit erstaunlicher Schnelligkeit
Die Art des Etiqnettirens verdient besondere Erwähnung
Der Name des Weines und der des Lieferanten wird nicht
auf Papier gedruckt und aufgeklebt sondern direkt aus das
Glas der Flasche gedruckt eine Maßregel die auch dem
schlauesten Kellner ein Vertauschen des Etiquettes auf dem
Wege zum bestellenden Gast unmöglich macht Die Wein
stube zeichnet sich durch geschmackvolle Ausstattung aus
Dazu kommt daß die Preise für Küche und Keller civile
sind man trinkt für 40 und 45 Liter des süffigen
Garrigues oder Clairette und frühstückt für 30 so preis
würdig wie möglich Ueber die Vorzüge der von Herrn
Nier eingeführten uugegypsten Naturweine und den Einfluß
welchen diese Einführung schon jetzt aus den Handel mit
französischen Weinen in Deutschland gehabt hat maßen wir
uns kein Urtheil an das möge sach und fachkundiger
Prüfung vorbehalten bleiben Der Geschäftsbetrieb der
Firma ist jedoch einer der großartigsten Er umfaßt
18 Central Geschäfte und 208 Filialen in Deutschland
und wird mit einer bewnndernswerthen Genauigkeit geleitet
Jedenfalls berechtigt die Ausdehnung des Kundenkreises
zu vortheilhasten Rückschlüssen auf die Art dieses Geschäfts
betriebes

Erfrischung kaufen könnte wo Alles so theuer ist beim
Marketender/ Der deutliche Wink mit dem Zaunpfahl
wird dem Schatze Müllers nicht unverständlich bleiben und
noch vor dem Manöver wird eine kleine Geldsendung ein
gehen und der Zweck des Briefes damit erreicht sein
Nun ist die Stubenmannschaft aber auch der Ansicht daß
Müller seinem Schatz etwas versprechen müsse und deshalb

geht es weiter Mein lieber Schatz Wenn es geht da
komme ich zu Weihnachten auf Urlaub zu Dir Mein
lieber Schatz Da wollen wir aber tanzen und fröhlich
fein Mein lieber Schatz ich küffe Dich viel tausendmal
und wenn Du Deinen Schwager siehst vergiß ihm nicht
zu sagen von wegen die Extrastiefeln Natürlich geht das
Abfassen eines solchen Briefes nicht so rasch vor sich
Endlose Debatten finden unter der Stubeumannfchaft über
einzelne Worte Sätze und über die Orthographie statt
aber der Brief wird doch fertig und Müllers Schatz weiß
es gar nicht daß ein Dutzend Menschen an dem Liebes
briefe mitarbeiteten

Ein internationaler Hochstapler ist schon
wieder den Polizeibehörden von dem schweizerischen Polizei
kommando in Zürich signalisirt Der gewesene Getreide
händler Franz Fonda aus Glasgow hat am 8 August
Vormittags bei einem Bankier in Zürich englische Sovereigns
im Betrage von 2766,50 Frcs, serner in einer Uhren
handlung zwei goldene Uhren im Werthe von 980 Frcs
und eine goldene Panzerkette im Werthe von 200 Frcs
gekauft und mit Cheques auf die Kantonalbank bezahlt
Wie sich später herausgestellt hatte er diese Cheques ge
fälscht Sofort nachdem er den Schwindel verübt ist er
von Zürich abgereist Auf die Ermittelung dieses schlauen
Betrügers ist eine Belohnung von 4L0 Frcs ausgesetzt

Aerztliche Dankbarkeit EinWeib aus dem
Volke tritt in das Sprechzimmer eines Arztes und reckt
ihm den entblößten Arm hin mit dem Worte Verbrannt
Arzt Geriebene Kartoffeln auflegen Nach drei Ta
gen erscheint sie wieder reckt den Arm hin und sagt

Besser Arzt Fortfahren mit geriebenen Kartoffeln
Nach acht Tagen kommt sie mit der Meldung Ge

sund Was bin ich schuldig Arzt Nichts Vernünf
tige Frau redet nicht zu viel Zeit ist für mich Geld

Die Berlinerin Im Münchener Brauhaus
in Berlin sitzt ein Mann mit seiner sehr viel redenden
Ehehälfte und ißt eine Schinkenstulle Streu Dich doch
Salz dius ermahnt dieselbe ihren Gemahl Dir flü
stert dieser Dir Wo so Wenn ik sage ik streue
mir drus dann streue ik mir ja selbst drus

Der jungen Damen größte Sorge ist wohl in den
meisten Fällen immer die Wo kriege ich einen Mann her
wenn ich nur nicht etwa sitzen bleibe Zum Trost nur für
das schöne Geschlecht und zum Nutzen und Frommen all
unserer holden Leserinnen lassen wir hier das Resultat einer
wiederholt angestellten Beobachtung folgen nach welcher jede
Jungfrau ihre Heirathsaussichten selbst bemessen kann Die
zuverlässige Statistik ergiebt daß unter 1000 Mädchen die
gleichzeitig im 20 Lebensjahre stehen 51 im 20 Jahre hei
rathen 66 im 21 Jahre 80 im 22 Jahre 90 im 23
Jahre 95 im 24 Jahre 99 im 25 Jahre 103 im 26
Jahre 103 im 27 Jahre 102 im 28 Jahre 95 im 29
Jahre 82 im 30 Jahre 68 im 31 Jahre 61 im 32
Jahre 58 im 33 Jahre 57 im 34 Jahre 53 im 35
Jahre 50 im 36 Jahre 49 im 37 Jahre 48 im 38
Jahre 46 im 39 Jahre 46 im 40 Jahre c Es geht
hieraus hervor wie so eigentlich des Lebens Mai zweimal
blüht da ein im 20 Jahre in seinen Wünschen getäuschtes
Mädchen im 36 Jahre ein 24 jähriges Mädchen im 29
Jahre noch einmal dieselben Aussichten hat in den Hafen
der Ehe einzulaufen Die schönste Zeit ist aber das 26 n
27 Lebensjahr weil da ein Mädchen die allermeisten Hei
rathsaussichten hat

wir auf das Leben zurückblicken unser eigenes und das
anderer kommen uns solche Reflexionen Doch still da
von man thut nicht gut so zu fragen oder kann man
es bisweilen doch nicht lassen so seien wir zufrieden jenem
großen Tage der alle Zweifel löst die Beantwortung zu
überlassen

Richard mochte jedenfalls der Augenblick schlecht ge
wählt erscheinen um seinem Vater mit dem Geständniß
seiner Liebe zu kommen wo er von diesem fast noch wie ein
Knabe behandelt wurde und noch nicht einmal in seinem
Beruf auf eigenen Füßen stand Gewiß würde der Regie
rungspräsident die ganze Sache als eine Kinderposse ver
lacht und die Liebenden alsbald und vielleicht auf immer
getrennt haben

Und Emmy war eine jener Naturen denen das Aus
sprechen mehr eine Ueberwindung als ein Bedürfniß ist

so wurde ihr das Schweigen auch gegen ihre Mutter
nicht schwer im Gegentheil ihr Glück erschien ihr
um so größer um so vollkommener weil nur sie beide da
von wußten die allein es anging

Sie waren beide noch so jung es kostete sie keine
große Ueberwindung zu warten die Zukunft lag ja so
sonnig weit vor ihnen ausgedehnt die goldene Zukunft
die alle ihre Träume erfüllen sollte und auch die Ge
genwart war schön

Freilich führte Richards Beruf ihn in die Ferne
allein auch das war ja der erste Schritt zum Ziel und
die Kreisstadt lag nicht so weit daß es nicht häufige Wie
dersehen gab

Wer es aber erfahren hat was es heißt Monate
Wochen Tage Stunden abzählen bis zu einem solchen Wie
dersehn wer auf einen Schritt gelauscht seinen
Schritt der näher kommt und die Thür hat gehen
hören die ihn einläßt wer aufgejauchzt hat Er ist s

der hat so weit wir armen Menschen das können einen
kleinen Vorschmack gehabt jener ewigen Wiedersehnssrenden
dort wo man nicht mehr ausgeht und solch einen
Vorschmack hatte Emmy jedesmal wenn Richard kam

Daß die Mutter so gar nichts von dem allen merkte
oder errieth läßt sich nur daraus erklären daß sie bei der

Nichtachtung die Emmy von jeher zu theil geworden und
deren großer Jugend es nicht für möglich hielt Richard
könne andere als freundschaftliche brüderliche Gefühle für
das junge Mädchen hegen und es erschien ihr ganz begreif
lich daß der junge Mann wie es der Knabe gethan gerne
aus dem eigenen öden freudlosen Hause zu dem gemüth
licheren wenn auch bescheideneren Gegenüber flüchtete

So ging Emmy durch die Monotonie ihres täglichen
Lebens wie ein verkleidetes Königskind das nur zum Schein
und auf eine kleine Zeit das Gewand der Niedrigkeit trägt
Die Gegenwart mit ihren tausend kleinen Reibungen und
Plackereien hatte keine Macht über sie sie lebte ein ver
borgenes Zukunftsleben wovon niemand um sie her eine
Ahnung hatte

Freilich entwickelte sie sich in dieser Zeit äußerlich wie
innerlich immer vortheilhafter und hätten die Ihrigen die
Gewohnheit gehabt auf sie zu achten sie würden vielleicht
geforscht haben was eigentlich der Grund zu solcher Um
wandlung Allein gerade die Nahstehenden sind bekanntlich
oft die letzten eine solche sei sie zum Vortheil oder zum
Nachtheil zu bemerken

Fremde aber äußerten zuweilen die kleine Emmy
scheine ja recht aus sich herauszukommen und eines Tages
klopfte ihr sogar der Regierungspräsident mit der elfenbei
nernen Krücke seines Stockes auf die erröthende Wange und

frug wie alt sie sei und als sie antwortete Sieb
zehn Jahre, entgegnete er Was also wirklich so
weit Das hätte ich nicht gedacht

s

Kaum ein Jahr später traf die Wittwe und deren
Tochter ein schwerer Schlag

Arthurs schwacher Charakter hauptsächlich aber sein
Hang zur Verschwendung hatte den vielerlei Versuchungen der
Hauptstadt und des Lebens in der Garnison nicht zu wider
stehen vermocht Er hatte sich in Vergnügungen aller Art
gestürzt und sich schließlich dermaßen in Ehrenschulden ver
wickelt daß es für ihn keinen weiteren Ausweg gab ent
weder dieselben decken oder das Land verlassen Was
aber sollte dann aus ihm werden Ohne jeglichen sitt
lichen Halt ohne die Begabung oder irgend welchen Trieb

zu einer andern Thätigkeit um sich anderswo durchzuarbeiten
schien den Seinen seine Zukunft eine hoffnungslose wie

auch er selbst vollständig geknickt und jetzt wo es zu
spät in nutzloser fast kindischer Reue seine Schuld be
klagte

Die unglückliche Mutter wußte sich nicht anders zu
helfen als sobald sie sich nach dem ersten Schrecken etwas
gefaßt zu dem Regierungspräsidenten hinüber zu eilen und
unter Thränen und Händeringen ihm die Sachlage vorzu
tragen ihn um seinen Rath flehend

Bitter genug war es ihr als er nachdem er in
seiner gewohnten heftigen Weise über den Leichtsinn der
heutigen Jugend perorirt insbesondere auf den vor
liegenden Fall überging und ihren Liebling nicht schonte
nein sie sogar aufforderte sich von ihm loszusagen und ihn
seinem selbstverschuldeten Schicksal zu überlassen

Soweit hatte die vielgeprüfte Frau ihn schweigend an
gehört nun aber empörte sich ihr mütterlicher Stolz wider
setzte sich ihre ganze mütterliche Liebe wenn er ihr
weiter nichts zu rathen habe könne sie ja gehen meinte sie

Allein barsch und peremptorisch hieß er sie bleiben und
ihm noch einmal die ganze Sache vortragen

Sie that es sie hatte ja sonst niemand an den
sie sich wenden konnte und sie wußte daß hinter seiner
rauhen Art dennoch der Wunsch lag ihr zu helfen

Freilich runzelte er wiederholt die Stirn und fuhr
heftig auf als sie die Größe der Summe nannte welche
allein es ihrem Sohne ermöglichen könne in seiner Stel
lung in der Armee zu verbleiben als sie aber ihr Vor
haben aussprach den größeren Theil des kleinen Kapitals
zum Opfer zu bringen das an Zinsen ihre und ihrer
Tochter bescheidene Jahresrente bildete in der Hoffnung
auf diese Weise die Hauptgläubiger zu befriedigen und die
andern vielleicht zum Warten zu bestimmen sie selbst
und Emmy wollten schon irgendwie für ihr Fortkommen
sorgen da brauste der Regierungspräsident aufs neue
auf Niemals werde er in eine Handlung einwilligen
die nur einer Verrückten würdig Was sie wolle ihre
ganzen Existenzmittel einem Verschwender hingeben

Fortsetzung folgt
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reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte
und angenehmen Geschmack empfiehlt die

fül Zt kl clUSI e köstl lt
Niederlage bei Herrn 15 I iiin

giathhausgasse Originalgebinde und
Flaschen zu Brauereipreisen bei Obigem

Wiir tIi I I i ,i i Ii t itZ5Bekanntmachung
In Folge der Liquidation unserer Gesellschaft stellen wir hiermit nachstehend ver

zeichnete Gegenstände zum öffentlichen Meistbietenden Verkauf und zwar

am 25 August ds I Vormittags 10 Uhr im
Comptoir unserer Gesellschaft

ca 5600 Zollctr guter gebrauchter Betriebs Knochenkohle
750 belgischer Knochenkohle
240 neuer ungebrauchter Patent Knochenkohle

div Zuckerpapiere sowie Zucker Verpackungs Materialien
3 Arbeitspferde nebst kompletten Geschirren 2 Rollwagen 1 Leiterwagen 1 offene

Lowry und 2 Latrinenwagen

am 26 August ds I und event an den
folgenden Tagen Vormittags 10 Uhr

ca 600 Zollctr gußeiserne Lochplatten für Bastardbettstellen
75 gußeiserner Füße zu den Bettstellen

200 gußeiserner Knochenkohlenglührohre und Deckplatten
10 gußeiserner Belegplatten

118 diverser gußeiserner Flanschen und Muffen Rohre
53 Zollctr gußeiserner Nutschrohre

364 Stück Schützenbach sche Kasten g 16 kc
1 kompleter neuer gußeiserner Wasserpumpchlinder
1 kompletes neues Knochenkohle Cylindersieb
1 neue schmiedeeiserne Brücke

16 Stück neue Feder Manometer

Neue Reservetheile zu Centrifügeu als
Spurlager Feinkornspindeln 6 große 5 gewöhnliche Centrisügentrommeln Centri

sügenvorgelege Ober und Unter Siebe Gummipuffer

Diverse alte Transmisstonstheile als
Hängelager Console Wandkasten Zahnräder Riemscheiben gedrehte Wellen Kuppe

lungen

Reservetheile zu Knochenkohlewäschen
50 Stück schmiedeeiserne Elevatorbecher

1 do I2kammerige Kammerfilterpressen
1 schmiedeeiserner Fahrstuhl mit Wagen

diverse Rohre neue und alte von Kupfer Eisen Weißblech diverses Kupfer Zink
und Eisen Blech Neue und gebrauchte Ventile von Eisen und Metall di
verse Reservetheile zu Dampfmaschinen und Pumpen von Rothguß und Eisen

diverse Flaschenzüge Decimalwaagen c
7 Stück gebrauchte Wasserstandsapparate
3 do gebrauchte Regulatoren
größere Posten Werkzeuge für Schloffer und Schmiede
ca 1300 Stück neue diverse Mutterschrauben diverse Blechkasten eiserne Thüren

und Fenster brauchbares Schmiedeeisen Gußeisen und Rothguß

Diverse Betriebsmaterialien als
Soda Farbwaaren Ultramarin
ca 2000 Zollctr Witherit Chamotte und Form Steine sowie diverse andere

zum Betriebe zu benutzende Gegenstände
Sämmtliche Gegenstände können auf der Raffinerie in den Geschäftsstunden besichtigt

werden auch werden wir gegen Einsendung von 3 Kopialien ein Verzeicbniß der zum
Verkauf gelangenden Gegenstände sowie auch die näheren Verkaufsbedingungen letztere kosten
frei auf Verlangen zufertigen

Halle a/S den 6 August 1881

Neue Aktien Aueker Nakknerie
Fttkn

In Liquidation
F /t FU,,//t N

MZ7 Ausverkauf
Wegen Aufgabe des Geschäfts werden sämmtliche

4, VIII rH rL n t2U und untvi dem Einkaufspreise abgegeben
HA gr Steinstratze SS

RvW MlitvI für Mücken
von 2 bis 16 Jahren

in allen Größen aus guten duullen Stoffen solid und einfach
gearbeitet empfehlen wir um damit zu räumen

für Kinder im Alter von 2 4 Jahren v 2M an

4 6 2,SV6 8 3M8 10 3,5010 12 4,0012 14 4,5014 16 5,00Der feste Ausverkaufs Preis ist auf jeder Pidce mit Blaustift
vermerkt

6r 8t6IU
8tr 66 Kebr kviMii

verkaufen wir sämmtliche auf Lager befindlichen Waaren zum Selbstkostenpreise

Kt Äkv ak

Vallkgeschiist

Berlin 8 V KommanSantenstrakc IS
affa Zeit und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen Coupons

einlösung provisionssrei GtülUli te Auskunst über llüt 3 öertl lls
iere ertheile gratis und bereitwilligst

Meinen Vörsenwochenvericht sowie meine vollständig
umgearbeitete u d erweiterte Brochüre Kapi a sanlage
und Spekulation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der ArÜNlieU
gesk äfte Zeitgeschäste mit beschränktem Risiko versende gratis

beste Qualitiit
Mllö Ä 8 U ZävdurMr tr 51

Mumolleitt Ätrumiifiiilnircil M
Besatz Kickpfe KZU

UM hiermit zu räumen zu und unter Selbstkostenpreis

W niz n l U Hcrrcnstratze 7

Ldovolaäöukadrik ollLö1ui s
empfiehlt feinstes leicht lösliches entöltes
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IFür den Jnseratentheil verautwortlichM Uhlemann in Halle

Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des WaisenhanseS
Hierzu ein Beilage
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